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Beilage zw Karlsruher Heilung Nre. 172.
Mittwoch , den 22 . Juni 1838.

Literarische Anzeigen .

Der Otto Wigand , Buchhändler in Leipzig , ist
erschienen, und der CH . Th . Gross in Karlsruhe zu
haken :

Heber dasKopfureh
von

G. Hume Weatherhead.
Aus dem Englischen

» r -. L . Pf

°

eLffe r .
1836 . droschirt 1 fi . 8 kr .

Der Umstand , welcher den Verfasser zuerst rcranlaßte ,
über das Kopfweh zu schreiben , war eigenes heftiges
Leiden .

Diese Broschüre über das Kopfweh enthält die Varie¬
täten dieser Krankheit , und Niemand , der an diesemUedel
«eidet , wird dieselbe ohne Erfolg aus der Hand legen.

So eben ist erschienen :

Uebungsaufgalien
zur

Wort - und Satzbil - ung
in der

deutschen Sprache
für

die Hand der Kinder
Beigabe zu jeder deutschen Sprachlehre

von

M . Desaga .
8 - Preis 12 Kreuzer .

Ein Merkchen , welches von der Hand des vecdicnstvol .
Icn Herrn Verfassers für Lehrer und Schüler nicht anders ,
als -eine höchst willkommene Gabe scpn kann . Zur Erleich¬
terung seiner allgemeinen Anwendung ist der Preis so bil¬
lig gestellt , daß er kaum dem Aufwande an Zeit u . Ma¬
terial von einer einzigen Lehrstunde gleich kommt , und
dennoch werden wir bei direkte « Bestellungen iv grö¬

ßerer Anzahl nach Verhältniß Freiexemplare für ar.
me Schüler beifügen .

Heidelberg , im Juni 1836 .
August Oswald's

un i ve r s i t Ltsbuchhal ! dlung .

Bei H . N . Rottmann ( Karl Cn obloch ) in Leip¬
zig und Basel ist so eben erschienen , und bei CH . Th .
G r o o s in Karlsruhe zu haben :

Guter Nath an Mütter
über die wichtigsten Punkte der

phyflscherr Erziehung der Kinder
in den ersten Jahren .

Nebst einem Unterrichte für junge Eheleute , bie Vorsorge
für Ungebornc betreffend .

Bon
vr . Ehr . Will ). Hufeland .

Vierte , vermehrte rechtmäßige Auflage .
Sauber cart . Preis 1 fl . 30 kr.

In der D . N . Mark ' schm Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Baden ist zu haben :

nach neuesten Erfahrungen ,
für Menschenärzte , Thierärzte und Apotheker ,

enthaltend
alle bis jetzt angewandten homöopathischen- auch die von

I ) r . Lur poteuzirten isopathischen Arzneistoffe
von

ausübenden ^'
praktischen Arzte .

Preis 2 fl . 42 kr .

Rüppurr . (AtvangSversteigerung .) In Sachen der
Großherzvgl . Domänen - Verwaltung Karlsruhe gegen die Ge¬
meinde Rüppur , insbesondere gegen deren Bürgen » nd SelbK -
schuldner , die nachgenannten Bürgermeister , GemeinderLthe und
Ausschußbürger von da , 1835er Kammergut - Pachtzins - Schuldig¬
keit sä 5405 fl . betreffend , wurde die Liegenschafts -Versteigerung
im Vollstreckungswege landamtlich verfügt .

Zür Vornahme einer ersten Versteigerung haben wü Tag «
fahrt ans
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Montag , den II . Juli d . I . ,
Vormittags um IO Uhr ,

im Straußwirthshause zu Rüppurr bestimmt , wobei bemerkt
wird , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wem , der Schätzung - ,
- reis erreicht werde .

Lerzeichniß der zu versteigernden Gegenstände .

Liegenschaft des Bürgermeister - Fried «
rich Graff

Schätzungpreis .
Eine zweistöckige Behausung , vierbündige Scheuer

saMmt angebauter Stallung und Schöpfen , vier Schwein¬
ställe und Hofraum , 86 Ruth . 14 Fuß enthaltend , nebst
anliegenden 47 Ruthen 70 Fuß Garten , mitten im
Flecken Rüppurr , begränzt einerseits Jakob Kornmüller ,
» udererseils Jakob Fischer , jg . 2200 fl.

2.
Liegenschaft des Gemeinderaths Ignaz

Friedrich Kiefer .
Ein einstöckige » Wohnhaus mit Scheuer und Stal¬

lung unter einem Dach , Schöpfen , Schweinställen und
Hofraum , 50 Ruth . 80 Fuß enthaltend , nebst anlie¬
genden 9S Ruth . 85 Fuß Garten , mitten im Flecken
Rüppurr , begränzt einerseits Friedrich Hohn , anderer¬
seits Friedrich Leitz

^
1050 fl.

Liegenschaft de » Gemeinderath « Chri -
stoph Lichten fels .

Eine einstöckige Behausung mit Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach , Schweinställen , Schöpfen und
Hvfraum , 99 Ruth . 39 Fuß enthaltend , nebst anlie¬
gende « l Viertel 30 Ruth . 31 Fuß Garten , unten im
Flecken Rüppurr , begränzt einerseits Friedrich Fischer ,
Schneider , andererseits Christoph Brödle , Wittwe , 2000 fl.

4 ,
Liegenschaft des Gemeinderaths Ignaz

Johann Conrath .
Ein einstöckiges

'
Haus mit Scheuer und Stal¬

lung unter einem Dach , Schweinställen . Schöpfen und
Hvfraum , 41 Ruth . 96 Fuß enthaltend , nebst anlie¬
genden 90 Ruth . SS Fuß Garten , unten im Flecken
Rüppurr , begränzt einerseits Christoph Brödle , Wittwe ,
andererseits Andreas Kötzle

^
1100 fl.

Liegenschaft des Gemeinderaths Paul
Kiefer .

Eine einstöckige Behausung mit Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach , 4 Schweinställen und Hof¬
raum , 39 Ruth . 7S Fuß enthaltend , sodann 61 Ruth .
8t Fuß daran liegendem Garten , unten im Flecken
Rüppurr , begränzt einerseits Jakob Friedrich Obermeyer ,
andererseits Jakob Friedrich Weis 1200 fl.

6.
Liegenschaft des Ausschußbürgers Mar¬

tin Kiefer .
Die untere Hälfte von einem einstöckigen Wohnhaus «

m >: Scheuer und Stallung unter einem Dach , zwei
Schmeinställen und halbem Hofraum , 30 Ruthen , 29
Fuß enthaltend , und 30 Ruth . 38 Fuß daran liegendem
Garten , unten im Flecken Rüppurr , begränzt einer¬
seits Andreas Steger , andererseits Karl Friedrich Dolde 750 fl.

7 .
Liegenschaft des Ausschußbstrgers Ja¬

kob Friedrich Korn Müller .
Ein einstöckiges Haus , eine vierbündige Scheuer ,

angebauten Stall , Schöpfen , 4 Schweinställe und Hof -
raum . 48 Ruth . 38 Fuß enthaltend , sodann 43 Ruth .
73 Fuß anliegenden Garten , mitten im Flecken Rüp¬

purr . begränzt einerseits Jakob Leiz, andererseits Johann
Steger , alt .

^
1SS0 st»

Liegenschaft des Ausschußbürgers Ja «
kob Friedrich Wille .

Eine anderthalbstöckige Behausung , Scheuer . Stal¬
lung , drei Schweinställe , eine besondere zweibündig »
Scheuer und Hofraum , SO Ruth . 80 Fuß enthaltend ,
nebst daran liegenden 58 Ruth . 75 Fuß Garten , mitten
im Flecken Rüppurr , begränzt einerseits Tobias Korn -
Müller , andererseits Jakob Müller 900 S.

9 .
Liegenschaft deS Ausschußbürgers Ig¬

naz Martin Müller .
Ein einstöckige « Wohnhaus mit Scheuer und Stal -

lung unter einem Dach , 3 Schweinställen , einer zwei¬
bündigen Scheuer und Hofraum , 26 Ruth . SO Fuß ent -
haltend , nebst anliegenden 85 Ruth . 2L Fuß Garten ,
mitten im Flecken Rüppurr , begränzt einerseits Ludwig
Kiefer und andererseits Ludwig Schöchle 8Z0 A.

Summa 11,400 fl.
Karlsruhe , den 10 . Juni 1836 .

Großherzogliches Landamtsrevisorat .
Rheinländer .

vcki . Reich , Commiffär .
Heidelberg . ( Brauhausversteigerung . ) Das

zur Verlass, ' „ schaflsmaffe der Blerbrauermeister Philipp LudwigWeber Wittwe aedöcige , dahier in der Leiergaffe , Lit . D Ar .
343 , liegende zweistöckige Wohn - und Brauhaus aä 12 Ruthen14 Schuh , dann Hof und Garten all 2t Rutycn 15 Schuh , mir
gedeckter Kegeldahn , enthaltend : 7 Zimmer , 1 Küche , 4 Speicks ,2 Keller , 1 Pumpdruuncn , nedst geräumigem Brau - und Brenn¬
haus , welches leicht ; » r Wohnung verändert werden kann , und
sich daher auch za einer gesunden und angenehmen Privatwohnung
eigner , wirb , auf Ansteoen der Erben ,

Dienstag , den 28 . dieses Monats ,
Nachmittags 2 Uyr ,

auf dahiesige u Rathhaus , der Ertvercheüung wegen , an den Meist¬
bietenden freiwillig und öffentlich versteigert , und , vorbehaltlich
der Genehmiaung , sogleich zugeschlagen , wobei bemerkt wird , daß
für einen Geschäftsmann , welcher das Haus ersteigert , auch 1
Bier - und Braimtweinkeffel , 1 Malzdarre , 1 Kartoffelmühle undeine vollständige Mrthschaftseinrichtuna billigen Preises zu kaufen
bereit stehen .

Heidelberg , den 6 . Juni 1836 .
Bürgermeisteramt .

K i H h a u p t .
rät . Manzius .

Nr . 6898 . Ackern . (Schuldenliquidation .) Der le¬
dige Rufinns Armbruster von Seebach und Isidor Bru
nenkannt von Kappel Rodeck wollen nach Nordamerika aus¬
wandern . Alle diejenigen , welche Ansprüche an dieselben zu ma¬
chen haben , werden daher ' aufgeforderl . solche am

Freitag , den 24 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,anf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser zu liguidiren , als

man ihnen später sonst nach dem Wegzüge der Auswanderer nicht
mehr zur Befriedigung verhelfen könnte .

Sichern, den 14 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach.
Nr . 64Z. Wolfack . (Auffordernng .) Di « Erben des

dahier verstorbenen Baumeisters , Anton Schweinbold , habe «die Erbschaft nur unter der Vorsicht LsS Erbverzeichniffes ange¬treten , und auf Richtigstellung desselben angetragen .
Es werden daher alle , welche an die Erbschastsmaffe An¬

sprüche machen wollen , aufgefordert , solche am 30 . d. M . bei
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dem Theilungskoniimssär dahier mit den Beweismitteln anzumel¬
den , widrigens sie bei der Verlheilung der Masse unberücksichtigt
bleiben müßten .

Zugleich geht an jene , welche in die Masse etwa« schuldig
flnd , der Aufruf , an besagtem Tage ihre Schuldigkeiten anzu-
geben.

Wolfach , den 8. Juni 1836.
Großherzogl . Bad. F. F. Amtsrevisorat .

Müller .
Konstanz . (Gebäudeverkauf .) Nach eingelangkerhoher

Verfügung soll das ehemalige Kapuzinerkloster , zunächst am
Marktplatze dahier gelegen , welche« das großherzogl. Oberzvll-
amt wirklich bewohnt , zu Eigenthum verkauft werden. Diese«
geräumige zweistöckige Gebäude bildet ein Quadrat und einen in¬
ner» Hof von 30 Quadralruthen , und enthält S Säle und 20
Zimmer . Der äußere große Hof grenzt seiner ganzen Läng»
nach an den See , und ist mit einer Mauer umgeben. In dem¬
selben steht das Waschhaus , da« Holzmagazin und ein Gebäude
mit einem großen gewölbten Keller.

Größe und Lage der Gebäude und des Platzes eignen solch«
zu einer Fabrik oder einem andern bedeutenden Gewerbe .

Di« Versteigerung geschieht
Donnerstags, den 7. Zuli ,

Nachmittags 2 Uhr ,
«us onserm Bureau . Die Bedingungen können auch vorher ein¬
gesehen werden . Fremde Steigerer haben sich mit Dermögent-
zeugniffen auszuweisen.

Konstanz , den S. Juni 1836.
Großherzogl . Domänenverwaltung.

K l a i b e r.
Nr. 10014 . Emmendingen . ( Gantedikt .) Gegen

den hiesigen Bürger und L-eiler. Jakob Kränacher , ist die
Gant erkannt worden , dessen Gläubiger werden hiermit aufge-
sordert , unter dem Rechtsnachkheil des Ausschlusses von der vor¬
handenen Masse, an der hierzu anberaumten Tagfahrl auf

Freitag , den 8 . Juli d. I ..
Vormittag« 8 Uhr ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich ihre Forderungen dahier zu liquidiren , unter Nach¬
weisung ihrer allenfallsigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte , und
sich zugleich weiter vernehmen zn lassen über die Wahl des Mas-
iekurators , Gläubigerausschusses , auch etwaigen Stundungs -
«der Nachlaßvertrag , mit dem Bedrohen , daß diejenigen Gläubi¬
ger, welche ihre Forderung «» zwar anmelden , aber die hier ver¬
langte Erklärung nicht geben , so angesehen werden , als stimm¬
ten sie der Mehrheit der erschienenen Gläubiger bei wegen deS
Borgvertrags , Ernennung des Massepflegers und Gläubigeraus-
schusseS.

Emmendingen , den II . Juni 1836.
Großherzogl . Bad. Oberamt.

Nieder .
vät . Weber , Akt. jur.

Nr. 12724. Mannheim . (Aufforderung .) Im JahrIM hak der hiesige Bürger und Wagnermeister , Franz Leipert,
Sohn des verlebten hiesigen Hofwagners Jakob Leipert , sich
heimlich von hier entfernt , ohne einen Bevollmächtigen zurück¬
zulassen, oder seither Kunde von sich zu geben. Auf Antrag der
Betheiligten, werden nunmehr Franz Leipert . oder dessen Erben
ausgefvrderk , sich binnen 3 Monaten bei UnterzeichneterBehörde
zu melden , widrigenfalls der erstere für verschollen erklärt , und
sein seither dahier verwaltetes zurückgelassenes Vermögen sin¬
nen Erben , welche sich bereits dazu gemeldet haben , gegen Si¬
cherheit ausgefolgl werden soll .

Mannheim, Len 8 . Juni 1836.
Großherzvgliches Stadtamt -,

v . Pvrbeck .
S5S7 . Waldkirch . (Aufforderung .) Zn dem Pfand¬

buch zu Katzenmoos ist unterm 22. Juli ISOS eine auf Johann
Meßmer von Eßlingen ausgestellte Einstaudskaulion von 270 fl.
auf die Realitäten des Georg Hammer von Friedlinsbach ein¬
getragen , aber bei der Pfandbuchserneuerung im Jahre 182S
nicht angemeldet oder erneuert worden.

Da nun , nach Angabe der Erben , der Einsteher desertirt ,
auch dessen Daseyn bi« dahin auf keine Weise ermittelt werde»
konnte , diese Erben sich auch durch Quittung über bezahlte De-
sertionSgebühr ausgewiesen, so wird Johann Meßmer , oder dessen
allenfällige Rechtsnachfolger aufgefordert , ihre Ansprüche um st>
gewisser binnen 3 Monaten dahier geltend zu machen , glS an¬
sonst der Eintrag gestrichen , und die vom großherzogl. Kriegs^
Ministerium anher rückgesendete Kautionsurkund« für kraftlos er¬
klärt und kassirt würde.

Waldkirch, den 28. Mai 1836.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Meyer .
Adelrheim . (Aufforderung .) Frau Pfarrer Sey --

ferts Wittwe , Sibilla Maria , geb . Kasselmann , gebürtig von
Rechenberg in Würtemberg , ist in Merchingen kinderlos ge¬
storben , ohne daß die gesetzlichen Erben , welche nach den hinte»-
taffcnen Testamenten auch wirklich zu Erben eingesetzt sind , all«
bekannt sind . Wer irgend nun rechtliche Erbansprüche an diese
Verlaffenschaft zu machen zu haben glaubt , wird hierdurch aufge-
fvrdert , dieselben bei der diesseitigen Behörde , binnen drei Mo¬
naten . geltend zu machen , widrigenfalls diese Erbschaft den be¬
kannten , alle im Auslande wohnenden Erben ausgelieferl wird.

Adelsheim , den l . Juni 1836.
Großherzvgliches Amtsrevisorat .

Mainfeld .
vät. Seusert . Theilungskommissär .

Nr. 1613. Stockach . (Aufforderung .) Die Erben
der am 3. September 1835 verstorbenen Wittwe des xensionirken
Postmeisters Menzinger , Maria Anna Rheiner von hier , haben
erklärt : daß sie die Erbschaft nur unter der Rechtswohlthat des
Erbverzeichniffes antreken wollen.

Nach dem gefertigten Erbverzeichniß bestehet nach Abzug der
bekannten Schulden das reine Vermögen noch in 138 fl . 32 kr.

Es werden daher alle diejenigen , welche an gedachte Erbs-
masse irgend einen Anspruch zu haben glauben , aufgefordert .
ihre Ansprüche, unter Vorlage cher BeweisurkunLen , innerhalb
30 Tagen um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle anzumelde» ,
als sonst , nach fruchtlos umflossener Frist, die Erbschaft Leu b»-
kannten Erben ausgefolgt werden müßte.

Stockach , den 28. Mai 1836.
Großherzoglich Bad. Amtsrevisorat .

E b b e ck e r.
Nr. 4327. Krautheim . (Fahndung .) In der Nacht

vom 25 . auf den 26. Mai , zwischen 12 und 1 Uhr , wurde der
Schaafknecht Andreas Rieder von Unkerwittstadt in seiner Pferch-
Hütte , und , wie er aussagt , weil er sein Oberbett nicht gutwillig
verabfolgt habe , Lurch Einschnitt mit einem Messer in den Hals
von 2 Putschen dergestalt verwundet , daß wahrscheinlich der Ver¬
wundete nur durch Zufall sein Leben gerettet hat . — Vorher
schon erhielt sein Schaafhund einen Stich in den Hals.

Oer Verwundete weiß von den Raubmördern nur im Allge¬
meinen «nzugeben . daß sie die Mundart , welche im Bauland
eingeführt , gesprochen , und derjenige, der ihn verwundet , mit
einer grauen Jacke bekleidet war.

Die Pursche haben sich, ohne etwas entwendet zu haben, von
der Hütte entfernt. ^Wir bringen hiermit das Verbrechen, Behufs der Fahndung,
zur öffentlichen Kenntniß .

Krautheim , den 26. Mai 1836.
Großherzogliche« Bezirksamt .
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Nr . 12523 . Mannheim . (Präklusivbescheid .) Asse
unbekannten Gläubigerdes Handelsmannt, Peter Eichhorn von
Mannheim, werden, dem in der Ediktalladung angedrvhren Rechts¬
nachtheil gemäß , auf Antrag des Gantanwalts , mit den in der
heutigen Tagfahrt nicht angemsjdeten Forderungen von der vor¬
handenen Gantmaffe ausgeschlogen.

V . R. W.
Mannheim, den 1 . Juni 1836.

Großherzogliches Stadtamt .
v . Porbeck.

Nr. 4638 . Jestetten . (Präklusiverkenntniß .) Inder
Gantsache des GregorSutter dahier werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche bei der heutigen Liquidationstagfahrtihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , hiemit von der Masse ausge¬
schlossen.

Jestetten , den 33. Mai 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mercy .
Nr. 7080 . Wakdshut . (Präklusiverkennkniß .) Alle

diejenigen Gläubigerdes Faver Sutter, Handelsmann von Walds¬
hut , welcher in seiner Geschäfts - Verbindung sich auch Suidter
Unterzeichnete, welche ihre Forderungenbei der heutigen Liquidations -
lagfahrt nicht angemeldet haben , werden hiemit, auf Allstehen
des Gantanwalts , von der Gantmaffe ausgeschlossen.

Waldshut, den so. Mai 1836.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. B o d m a n ir.
Nr. 10205. Staufen . (Präklusiverkenntniß .) Asse

jene Kreditoren des Stephan Saladin von Schlatt, welche beider
heute stattgehabten Schuldenliquidationstagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben, werden hienul von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V . R. W.
Staufen , den 16. Mai 1836.

Großherzogliches Bezirksamt .
Leo.

Nr. 5514 . Heiligenberg . (Aufforderung .) Johann
Fi ege von RieLhem ist seit etwa 42 Jahren von Hause ab¬
wesend, ohne daß sein Aufenthalt bisher ausgekuudfchaftet werden
konnte. Derselbe oder dessen ailenfallsige LeibeSerben werden da¬
her aufgefordert , binnen Jahresfrist sich verföntich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte anzumelden , und ihr aus 165 fl . bestehen¬
des Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigeus dasselbe sei¬
ne» nächsten bekannten Verwandten in fürsorglichen Besitz , ge¬
gen Kautionsleistung , übergeben würde.

Heiligenberg , den 26 . Mai 1836.
Großherzvglich Bad. F . F . Amt.

v. Ehren .
Nr. 6020 . Ettlingen . (Aufforderung .) Die Wittwe

des Bürgers Peter Gaß von Malsch ist im März d . I . mit Tod
abgegangen . Die gesetzlichen Erben sind die hinrcrlassenen Kin¬
der Peter und Barbara Gaß , letztere mit Johannes Herkweck
m Malsch verehelicht. Peter Gaß hat sich vor 4 Jahren als
Pflästerer von Haus entfernt, ohne daß dessen bisheriger Aufen-
halt bekannt geworden.

Auf Antrag der Miterbin wird nun Peter Gaß zur Srbthei -
lung

binnen 2 Monaten , a dato ,
mit dem Bedeuten öffenttich vorgcladcu , Laß im Nichterschei-
nuiigsfatls die Erbschaft lediglich dem Erben werde zugetheilt
werden , welchem sie zukäms , wenn er zur Zeit des Erbaufalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ettlingen , Len 21 . Mai 1836.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Sieb .
Vllt. Eberlei « , Skchtsprakt .

Nr. 6069 . HLfingen . (Bekanntmachung .) ZK Sa¬
chen des Handelsmanns Hügel von Wawkirch gegen den Jtä-
lienerAugustinPozzi , Forderung betreffend, wird nunmehr , auf
Requisition des Bezirksamtes Waldkirch Vollstreckung aus
die bei Handelsmann Raima zu Dvnauöschingsn liegenden Waa-
ren des Beklagten bis zum Betrage von 120 fl . nebst de» Vvll-
streckungskosten bis zu 130 fl . verfügt , und der diesseitige Amls-
erequent beauftragt , unter Mitwirkung des als Schätzer diene«,
den Mitgliedes des Stadtgerichts die Pfändung vorzunehmen.

H . Statt der Einhändigung dieser Verfügung zur Nachricht
an den Beklagten machen wir dieselbe hiemit öffentlich bekannt,
da der Beklagte ein Ausländer und uns sein Aufenthaltsort un¬
bekannt ist.

Hüfingen , den 31 . Mai 1836.
Großherzvgl . Bad. F. F. Amt. !

Martin .
Nr. 6019 . Ettlingen . (Aufforderung .) Dev ledige

Georg Klein , Sohn des verstorbenen Stephan Klein von Malsch,
ist im Februar d. I . mit Tod abgegangm , und es sind dessen ^
Mutter , Christine , geborne Hertweck , sowie dessen 6 noch lebend « j
Geschwister zur Erbschaft gerufen ; unter den letzteren befindet
sich der schon mehrere Jahre unbekannt wo S abwesende ledige
Weber Malheus Klein von Malsch.

Auf Antrag der übrigen Erben wird Matheus Klein zur Erb«
theiiung

binnen 2 Monaten , a dato .
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im Nichterscheinmrgs»
falle die Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetheilt werde» ,
welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit des CrbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Ettlingen, den 21 . Mai 1836.
Großherzogliches Bezirksamt . i

Sieb .
vär. Eb erlern , NechtSprakk .

Enzberg , Oberamt Maulbronn (Häuser - und
Güterve rkauf .) Aus der Gantmaffe des Friedrich Weiß ,
Kaufmann dahier , wird am

Montag , den 4ten Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , !

in dem Nathhause in Enzberg öffentlich versteigert werden : !
I.) Ein Anno 1830 massiv neu erbautes , 60 ' langes 2 stückiges !

Wohnhaus an der Landstraße nach Karlsruhe und Stutt¬
gart. In dein untern Stock desselben befinden sich ein
Kaufladen , ein heitzbares Wohn - und Schlafzimmer , nebst
Küche und Speiskammer, und in dem ober» Stock 4 in
einandergehende Zimmer , wovon 2 heitzbar sind , nebst
einer Küche ; unter dem Dache mehrere gut eingerichtet
Fruchtböden und Kammern . Der unter dem Haus befind -
liche gewölbte Keller enthält Raum zu circa ISO Eimern Faß. .

S) C>» Anno 18t6 neu erbautes 2 stückiges , circa 30 ' langes !
Wohnhaus, neben dem so eben erwähnten Hause , mit ge¬
wölbtem Keller , Stallung , Küche , einem heitzbaren Zim¬
mer und einem Schlafzimmer , nebst guten Fruchtböden.
Diese gut gelegenen Wohnhäuser eignen sich eben so sehr
zu Anlegung eines Fabrikgeschäftes und zum Betrieb « eines
Gewerbes , als zu einem angenehmen Wohnsitz für einen
Partikulier , indem durch seine romantisch-freundliche Lag«
sich auszcichneuden Orte Enzberg.

3) 10 Ruth . Wurzgarten an der Straße, und circa 11 Brtl.
Wiesen in der besten Lage dahier.

Der Kaufschilliug ist verzinslich und in 3 Zielern auf
Martini 1836j38 zahlbar .

^
Der Verkauf dieser Gegenstände wird sofort gememderäthlich

bestätigt werden , wenn ei» annehmlicher Erlös erzielt wird.
Den 3. Juni 1836.

rüt . K. Amtsnotariat. Dürrmenz . Der Güterpssegsr :
Koppla » ». . Z . Konrad Seyfried .
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